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Parcours der Sinne
in Triebes

Zeulenroda-Triebes. Zu einem
Parcours der Sinne laden Jens
Löschel und Uta Wagner heute
ab 14 Uhr ein. Treffpunkt ist an
der Straße zum Freibad in Trie-
bes. OTZ

Von links: DasOrganisatorenteammit UweHager und Jeannette Völker, KatrinMohrholz von der Jenaer Elterninitiative, Anja Hammer, Innendienstleiterin der
Firma Serimed, EWZ-GeschäftsführerMarkus Dürr sowieHolger Bartsch, Chef vonHoll Flachdachbau. Foto: Ute Flamich

Mitmachen kann jeder
Zahlreiche Firmen der Region unterstützen den dritten Spendenlauf für krebskranke Kinder rund ums Zeulenrodaer Meer.

Vorbereitungen für den . Juli mit Start und Ziel amWaldstadion laufen.

VonUte Flamich

Zeulenroda-Triebes. „Egal, wie
alt du bist. Egal, wie fit du bist,
dank des super-Konzeptes kann
jeder beim Spendenlauf mit-
machen“, schwärmte gestern
Vormittag Holger Bartsch, Nie-
derlassungsleiter derHoll Flach-
dachbau GmbH & Co. KG
Isolierungen mit Sitz in Hohen-
leuben. „Mit der Veranstaltung
wird Sportkultur gefördert, Brei-
tensport angeboten, Werbung
für die Region gemacht und bei
all dem werden nicht zuletzt
krebskranke Kinder und deren
Familien unterstützt.“
Wie Holger Bartsch beim

Pressegespräch für den dritten
Spendenlauf für krebskranke
Kinder rund um das Zeulen-
rodaerMeer am19. Juli brannte,
verwundert es nicht, dass seine
Firma die Veranstaltung mit
1000 Euro unterstützt. Etwa 14
Unternehmen und Stiftungen
aus derRegion tun es ihmgleich,
beteiligen sich mit unterschied-
lich hohen Geld- und Sachspen-
den. „Wir sind in einer sehr
glücklichen Lage“, sagte Uwe
Hager, der den Spendenlauf zu-

nächst als Privatveranstaltung
initiierte und ihn nun zum zwei-
ten Mal gemeinsam mit Jean-
nette Völker als öffentliches
Event auf die Beine stellt. „Diese
Unterstützung kann man nicht

hoch genug werten. Denn wir
wollen die Gelder des Laufes
eins zu eins an die Elterninitiati-
ve für krebskranke Kinder Jena
spenden, brauchen aber natür-
lich auch finanzielle Mittel, um

den Lauf und ein entsprechen-
des Rahmenprogramm über-
haupt ausrichten zu können.“
Während für das Rahmenpro-

gramm noch einige Absprachen
nötig sind, ist anderes längst in
Sack und Tüten. Auf zehn Stre-
cken kann gelaufen und gewan-
dert werden, sind Nordic-Wal-
king-Etappen sowie eine Bike-
Strecke vorgesehen. In Zeiten
der Inklusion sind freie Spen-
denrunden für Rollstuhlfahrer
möglich, die am Start- und Ziel-
punkt der Veranstaltung im
Zeulenrodaer Waldstadion ab-
solviert werden können. „Au-
ßerdem sind vier Versorgungs-
fahrzeuge und ein Shuttle, mit
dem auf die Strecken gefahren
werden kann, organisiert. Die
Fahrzeuge werden durch Auto-
häuser derUmgebung zurVerfü-
gung gestellt.“ Ein Teil der Stre-
cken sei bereits abgelaufen und
abgefahren worden, erste Tref-
fen mit denjenigen, die sich am
Veranstaltungstag um Anmel-
dung, Informationsstände und
weiteres kümmern werden, ha-
ben stattgefunden.
Wie Uwe Hager informierte,

sind wieder einige sportliche

Größen beim Spendenlauf zu
Gast. Unter ihnen ist der Auma-
er Bahnradsportler René En-
ders, der zuletzt WM-Silber im
Teamsprint 2014holte sowie die
Zeulenroda-Triebeser Ultra-
marathonläuferin Heike Berg-
mann. Sie ist in ihrer Altersklas-
se W 50 Weltranglistenerste im
24-Stundenlauf 2013. „Wahr-
scheinlich werden wir sogar An-
na Schaffelhuber begrüßen kön-
nen“, sagte Hager. Schaffelhu-
ber ist eine querschnittgelähmte
deutsche Monoskibobfahrerin,
die bei den Paralympics in Sot-
schi 2014 fünffachGold holte.
Aus organisatorischen Grün-

den bitten die Veranstalter da-
rum, dass sich Interessierte vor
derVeranstaltung am19. Juli an-
melden. „Auch istmirwichtig zu
betonen, dass jeder, der sich
nicht sportlich betätigen möch-
te, natürlich ebenfalls herzlich
willkommen ist, zuschauen und
gern für die Jenaer Elterninitiati-
ve spenden kann“, sagte Uwe
Hager.

@
Weitere Informationen:
www.laufen-fuer-kranke-
kinder.de

Weg frei für schnelles Internet
Doppelstadt beginnt noch dieses Jahr mit dem Breitbandkabelausbau

Zeulenroda-Triebes. Einem
Kooperationsvertrag zwischen
Zeulenroda-Triebes und der Te-
lekom Deutschland gaben die
Ratsmitglieder der StadtZeulen-
roda-Triebes einstimmig ihr Vo-
tum.
Damit ist der Weg geebnet in

der Doppelstadt für den Ausbau
des schnellen Internets. Voraus-
setzung für den Kooperations-
vertrag war ein Fördermittelbe-
scheid der Thüringer Aufbau-
bank in Höhe von rund 448 000
Euro. Die Fördermittel fließen

aus Mitteln des Europäischen
Strukturfonds zur Errichtung
von Breitbandinfrastrukturen in
unterversorgtenGebieten.
Die Mittel entsprechen einer

90-prozentigen Förderung. In
diesem Jahr stehen rund
120 000 Euro, im kommenden
Jahr noch einmal 358 000 Euro
zur Verfügung. Insgesamt wird
die Baumaßnahme 2014 rund
133 000 Euro für die Doppel-
stadt, Weißendorf, Langenwol-
schendorf sowie Auma-Weida-
tal kosten. Abzüglich der Eigen-

anteile der Gemeinden sowie
von Auma-Weidatal schlägt für
Zeulenroda-Triebes ein Betrag
von rund9000Euro für denAus-
bau zum schnellen Internet in
diesem Jahr zu Buche. Im kom-
menden Jahr sind es dann noch
einmal knapp 27 000Euro.
CDU-Stadtrat Bernd Grünler

ist froh darüber, dass nun end-
lich nach zehn Jahren Diskus-
sionen eine Lösung in Sicht ist,
die zudem für die Doppelstadt
mit ihren 15 Ortsteilen kosten-
günstig ausfällt. OTZ/hhen

Die Mittel für den Ausbau eiens schnelles Internets
sind gesichert. Foto: Knut Lechner

Einige der Läufer, die  auf die  Kilometer-Lauf-
Strecke gingen. Foto: Archiv/Ute Flamich

Schulung zur
Sicherheitsprüfung

Gera. Eine Wiederholungs-
schulung zur Sicherheitsprü-
fung an Lkw bietet die Hand-
werkskammer für Ostthüringen
am10. und11. Juni jeweils in der
Zeit von 8 bis 16Uhr in ihrer Bil-
dungsstätte inGera-Aga an. Die-
ser Lehrgang richtet sich an Kfz-
Meister und -Gesellen. Interes-
sierte wenden sich ganz einfach
an Jörg Behling unter
Tel. (036695) 8 29 23. OTZ

Kreistagswahl im Landkreis Greiz am 25. Mai 2014
Was ist Ihnen
wichtig?
• Ehrlichkeit

• Unabhängigkeit

• Zuverlässigkeit

• Erfahrung

• Idealismus

• Bürgernähe

• Keine Bevormundung

• Sachverstand

Uns auch!

Unsere Bürger
brauchen

keine Parteidebatten.

Die Menschen
brauchen

eine vernünftige Lösung.

Pro Kommune – FWG
eine vernünftige Alternative

Pro Kommune FWG Wahlvorschlag Liste 6
1 Jens Auer Wünschendorf/Elster
2 Peter Höfer Zedlitz
3 Katrin Dix Endschütz
4 Dieter Weinlich Zeulenroda-Triebes
5 Peter Neumeister Weida
6 Dr. Ulrich Tröger Großenstein
7 Andreas Stehfest Münchenbernsdorf
8 Pedra Hofmeister Neumühle
9 Bernhard Bräuner Kraftsdorf
10 Manuela Frankenberg Saara
11 Tobias Voigt Teichwitz
12 Dr. Robert Bankwitz Weida
13 Klaus-Frieder Heuzeroth Pölzig
14 Dirk Eigler Lindenkreuz
15 Stephan Büttner Berga/Elster
16 Sabine Lehmann Zeulenroda-Triebes
17 Beate Golombek Seelingstädt
18 Peter Marx Münchenbernsdorf
19 Karsten Haase Berga/Elster
20 Regina Hilbert Seelingstädt
21 Andreas Weber Lederhose
22 Gottfried Vorsatz Harth-Pöllnitz
23 Andreas Rosenbaum Arnsgrün/Bernsgrün/Pöllwitz
24 Rolf Erler Seelingstädt
25 Jan Monneuse Münchenbernsdorf
26 Frank Petzold Zossen
27 Lutz Schoßee Zedlitz
28 Gerlinde Pätzold-Häselbarth Hundhaupten
29 HansdieterUllrich Münchenbernsdorf
30 Jörn Seifarth Weida
31 Ingo Kaiser Bocka
32 Stephan Molle Schwarzbach
33 Torsten Bär Meilitz
34 Konrad Zorn Steinsdorf

V.i.S.d.P. Dieter Weinlich • Schleizer Straße 6 • 07937 Zeulenroda-Triebes

Unser
Geld
bleibt
hier

Anzeige

Gottesdienste

S
Schönbach
Ev.-luth. Kirche:
Kindertreff, 14Uhr.
Zeulenroda
NeuapostolischeKirche:
7.Orgelmusik imGespräch
in Schleiz, 19Uhr.
S
Auma
Ev.-luth. Kirche:Gottes-
dienst (GD)mit Eiserner
Konfirmation, 10Uhr.
Braunsdorf
Ev.-luth. Pfarramt:
Gottesdienst, 9Uhr.
Hohndorf
Ev.-Luth. Kirchgemeinde,
GemeinderaumPansdorf:
Gottesdienstmit Vorstellung
derKonfirmanden, 9.30Uhr.
Langenwetzendorf
Ev.-luth. Kirche:Kinder-
gottesdienst (KGD), 10Uhr;
Jubelkonfirmation, 14Uhr.
Ev.-meth. Kirche:GD, 10Uhr.
Pahren
Ev.-luth. Kirche:GD, 10Uhr.
Staitz
Ev.-luth. Kirche:GD, 9Uhr.
Stelzendorf
Ev.-luth. Kirche:GDmit
Abendmahl, 17Uhr.
Triebes
Ev.-Freikirchliche
Gemeinde:GD, 10Uhr.
Ev.-luth. Kirche:
Gottesdienst, 10.30Uhr.
Wöhlsdorf
Ev.-luth. Kirche:GD, 14Uhr.
Zadelsdorf
Ev.-Luth. Kirche:GDmit
Abendmahl, 18.30Uhr.
Zeulenroda
Dreieinigkeitskirche:GD,
parallel KGD, 9Uhr.
Landeskirchl. Gemeinschaft:
Gemeinschaftsstd., 17.30Uhr.
KatholischeKirche:
HeiligeMesse, 9Uhr.
NeuapostolischeKirche:
GD, 9.30Uhr; Jugend-GD in
Auerbach, 10Uhr.

Tradition und
Offenheit

Gedanken zur Woche

Von PfarrerMichael Riedel,
Greiz

EndlichwarmesWetter und
Zeit zumEntspannen. Jetzt ein
kühles Blondes und ’ne leckere
Thüringer Rostbratwurst...
Wussten Sie, dass die Thüringer
Rostbratwurst bereits 1404
urkundlich erwähntwurde? In
einer Rechnung desArnstädter
Jungfrauenklosters taucht sie
auf. Das älteste Rezeptwiede-
rumbefindet sich imStaatsar-
chivWeimar in einer „Ordnung
für das Fleischerhandwerk zu
Weimar, Jena undButtstädt“
von 1613. Schon damalswollte
manQualität sichern und die
Eigenschaften dieser besonde-
renWurst schützen.
Heute ist die Thüringer Rost-

bratwurst sogar von der EU ge-
schützt – das Innere (Zutaten,
Konsistenz etc.) wie dasÄußere
(somuss siemindestens 15Zen-
timeter lang sein – aberwie kurz
ist das denn…). Ist doch faszi-
nierend, dass ein großesGebil-
dewie Europa sich sogar um
den Schutz und dieQualität
einer regionalenBesonderheit
kümmert, oder? Ich finde, da-
ran zeigt sich, dass die Europäi-
scheUnion eine idealeVerbin-
dung zwischenOffenheit und
Tradition sein kann und das ent-
spricht genaumeinemLebens-
gefühl. Dennwir alle können in
Europa in derVielfalt unserer
Kulturen zusammenleben und
trotzdemkönnenwir unser re-
gionales Bewusstsein stärken
und es als Bereicherung für alle
MenschenEuropas einbringen.
Und das ist etwas, was ichmit
meinerArbeit in derKirche
auch versuche. Tradition als
Grundstein bewahren, die Be-
findlichkeiten jedes Einzelnen
hören, aber zugleich offen sein
für die Bedürfnisse allerMen-
schen in dieserWelt.
Jesuswar das genausowich-

tig, als er seinen Jüngern den
Auftrag erteilte, denGlauben an
ihn in derWelt zu verbreiten, of-
fen für alle, abermit klarenWur-
zeln in ihm.
Klar funktioniert das nicht

immer ideal, weder in Europa,
noch in derKirche.Dochwem
eswichtig ist, der kann sich be-
teiligen und helfen, dass es im-
mermehr sowird.Deshalb gehe
ichmorgen vor demGottes-
dienst wählen, doch heute gibt
es erstmalwas Leckeres vom
Holzkohlegrill.

Himmelfahrt mit
Chor und Bläsern

Auma-Weidatal. Zu einem
Himmelfahrtsgottesdienst wird
am 29. Mai um 10 Uhr eingela-
den. Er findet am Waldhaus bei
Auma statt. Ein Bläserensemble
und der ökumenische Kirchen-
chor Auma werden musikalisch
begleiten. Eine Fahrtmöglich-
keit besteht um 9.15Uhr ab dem
Markt Auma. OTZ

Möglichkeit zur
Blutspende

Zeulenroda-Triebes. Der Blut-
spendedienst desDeutschenRo-
tenKreuzes lädt amDonnerstag,
29. Mai, zur Blutspende von
15.30 und 19 Uhr in das Fried-
rich-Schiller-Gymnasium Zeu-
lenroda ein. OTZ


